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Was ist eine Mitfahrbank? 

Eine Mitfahrbank ist eine speziell beschilderte und gekennzeichnete Bank,
die an zentralen Orten und Verkehrsachsen aufgestellt wird. Personen,

die ein bestimmtes Ziel erreichen wollen, können auf der Bank platznehmen und ihren Zielort über
die fest installierten Schilder an Autofahrerinnen und -fahrer signalisieren. Wer mit dem Auto in
diese Richtung unterwegs ist, kann spontan eine an der Mitfahrbank wartende Person mitnehmen.
Insbesondere für Gelegenheitsverkehre kann die Mobilität von Personen ohne eigenen PKWso
deutlich verbessert werden. Die Mitfahrbank eignet sich insbesondere für regelmäßig befahrene
Strecken, beispielsweise zwischen zwei benachbarten Dörfern, oder zunächst für fest definierte
Ziele. Die Mitfahrbank ermöglicht spontane Fahrgemeinschaften und fördert die Mobilität von
Personen ohne eigenen Pkw unabhängig vom ÖPNV-Angebot.

Welche Vorteile bietet eine Mitfahrbank? 

Das System der Mitfahrbank kann unkompliziert eingeführt werden. Die Maßnahme beruht auf dem
Engagement der Bevölkerung und kann in den schon bestehenden MIVeingeschlossen werden. Ein
weiterer Vorteil sind die niedrigen Investitionskosten. Neben den Anschaffungskosten für die
Mitfahrbänke fallen laufenden Betriebskosten (z. B. Pflege, Winterdienst) an. Die Kosten für eine
Mitfahrbank können teilweise auch von Landkreisen, Vereinen oder Sponsoren subventioniert und
mitfinanziert werden. Die Mitfahrerinnen und Mitfahrer sind zudem über die gesetzlich
vorgeschriebene Kfz-Haftpflichtversicherung der Fahrerin bzw. des Fahrers geschützt, sodass keine
zusätzlichen Versicherungen für den Transport abgeschlossen werden müssen. Mitfahrbänke
können zudem den Gemeinsinn in einem Ort durch den persönlichen Kontakt stärken.

Was ist für eine erfolgreiche Umsetzung zu beachten? 

Bei der Einführung vor Ort sollte im ersten Schritt eine Bestandsanalyse des lokalen
Mobilitätsangebotes und möglicher Lücken erfolgen. Für das Aufstellen der Mitfahrbänke ist die
genaue Verortung von Bedeutung. Durch die Zusammenarbeit der kommunalen Abteilungen für
Stadtentwicklung und Verkehr können geeignete Standorte (beispielsweise am Ortseingang und -
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ausgang oder an zentralen Orten wie Marktplätzen und dem Ortskern) identifiziert werden. Da die
Akzeptanz und das Engagement der Bewohnerinnen und Bewohner von zentraler Bedeutung für den
Erfolg der Mitfahrbank sind, sollten deren Wünsche und Bedenken angemessen adressiert werden.
Begleitende Kommunikations- und Marketingmaßnahmen wie Wettbewerbe,
Informationsveranstaltungen oder -portale sind hilfreich, um die Bekanntheit und Akzeptanz der
Mitfahrbank zu erhöhen. Durch das geringe finanzielle und haftungsrechtliche Risiko kann das
Konzept bereits nach wenigen Monaten Vorbereitung angeboten werden.

Herausforderungen bei der Umsetzung

Hemmschwellen bei der Nutzung bestehen in der Regel aufgrund von Sicherheitsbedenken in ein
fremdes Auto einzusteigen bzw. eine fremde Person im eigenen Pkw mitzunehmen. Beide Faktoren
sind auf den historischen Begriff des Trampens zurückzuführen, der mit der Mitfahrbank oftmals
assoziiert wird. Einige Konzepte erfordern daher, dass sich die Fahrerin bzw. der Fahrer und die
Mitfahrerin bzw. der Mitfahrer in einer Datenbank vorab registrieren und einen entsprechenden
Ausweis oder Kundenkarten erhalten. Außerdem kann für Mitfahrerinnen und Mitfahrer keine
terminliche Planungssicherheit gewährleistet werden, da die Wartezeiten nicht vorhergesagt werden
können. Das Angebot ist daher für terminkritische Anlässe wie z. B. Arztbesuche nicht geeignet.

Weitere Maßnahmen
Ausbau der Fußverkehrsinfrastruktur (https://www.mobilikon.de/massnahme/ausbau-der-
fussverkehrsinfrastruktur)
Ehrenamtlicher Fahrdienst (https://www.mobilikon.de/massnahme/ehrenamtlicher-fahrdienst)
Förderung von Fahrgemeinschaften (https://www.mobilikon.de/massnahme/foerderung-von-
fahrgemeinschaften)
Kiss and Ride-Anlagen (https://www.mobilikon.de/massnahme/kiss-and-ride-anlagen)
Mobilitätsstationen (https://www.mobilikon.de/massnahme/mobilitaetsstationen)
Park and Ride-Anlagen (https://www.mobilikon.de/massnahme/park-and-ride-anlagen)
Wegweisung für Radfahrende und Zufußgehende 
(https://www.mobilikon.de/massnahme/wegweisung-fuer-radfahrende-und-zufussgehende)

Verwandte Beispiele aus der Praxis
Digitale Mitfahrbank in Etteln (https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/digitale-mitfahrbank-etteln)
Mitfahrbank: Mitfahrbänkle Schuttertal (https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/mitfahrbank-
mitfahrbaenkle-schuttertal)
Mitfahrbänke in Oberfranken und in Zapfendorf
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/mitfahrbaenke-oberfranken-und-zapfendorf)

Verwandte Instrumente
Förderung für die Verbesserung der Mobilität in ländlichen Räumen 
(https://www.mobilikon.de/instrument/foerderung-fuer-die-verbesserung-der-mobilitaet-laendlichen-
raeumen)
Gemeindeübergreifendes Mobilitätskonzept
(https://www.mobilikon.de/instrument/gemeindeuebergreifendes-mobilitaetskonzept)
Kooperationsraumkonzept (https://www.mobilikon.de/instrument/kooperationsraumkonzept)
Masterplan Nahmobilität (https://www.mobilikon.de/instrument/masterplan-nahmobilitaet)

Verwandte Hilfen zur Umsetzung
Bedarfsanalyse (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/bedarfsanalyse)
Bevölkerungsprognose (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/bevoelkerungsprognose)
Erreichbarkeitsanalyse (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/erreichbarkeitsanalyse)
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Interkommunale Zusammenarbeit (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/interkommunale-
zusammenarbeit)
Kooperation mit Bürgervereinen (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/kooperation-mit-
buergervereinen)
Kundenbefragung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/kundenbefragung)
Potenzialanalyse  (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/potenzialanalyse)
Strukturdatenerhebung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/strukturdatenerhebung)
Vorher-Nachher-Befragung (https://www.mobilikon.de/umsetzungshilfe/vorher-nachher-befragung)
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